
SALEM – weltweit für den Frieden tätig 
christlich, gemeinnützig, sozial
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Alte Pressecker Str. 51, D-95346 Stadtsteinach 
Tel. +49 (0) 9225 809-0 · Fax +49 (0) 9225 809-150 
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„Ein Tropfen Hilfe ist besser 
als ein Ozean voller Sympathie.“

Unterstützen Sie

SALEM-Uganda
mit einer Patenschaft

weltweit für den Frieden tätig
christlich, gemeinnützig, sozial
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Jedes Kind ist ein Zeichen der 
Hoffnung für diese Welt.

Spendenkonto  
VR Bank Oberfranken Mitte eG ·  BIC GENODEF1KU1  
IBAN DE55 7719 0000 0000 2557 77
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Bitte helfen Sie mit, Kindern und 
Jugendlichen in SALEM-Uganda eine 
bessere Zukunft zu ermöglichen!

SALEM-Uganda

Projekt- oder persönliche Patenschaft?

Ich unterstütze SALEM-Uganda  
mit einer Patenschaft 

	 für das Projekt

 für ein einzelnes Kind

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

E-Mail

Ich helfe mit einem Beitrag von monatlich
		 30 EUR (Teilpatenschaft)
		 40 EUR (Teilpatenschaft)
		 60 EUR (Patenschaft)
	 . . . . . . . . . . EUR

Bitte richten Sie einen Dauerauftrag ein auf das Konto 
bei der VR Bank Oberfranken Mitte eG
IBAN: DE90 7719 0000 0300 2557 77
BIC: GENODEF1KU1
VWZ: Sponsorship (evtl. Name des Kindes)

Ich möchte regelmäßig über die Aktivitäten in  
SALEM-Uganda informiert werden, und zwar:
		 per Post 		 per E-Mail

Datum Unterschrift

Ja!

... nimmt sich seit 1981 Kindern und Jugendlichen aus 
schwierigen Verhältnissen an. 
Schwerpunkt ist die Unterstützung in der Familie, nur 
bei akuten Notsituationen wird ein Platz im Kinderheim 
gesucht. Auch dann hält SALEM den Kontakt zu den 
Familien und kümmert sich um Schul- und Ausbildungen. 
Denn mit einer soliden Bildung ist die Zukunft zu 
meistern. Ziel ist bei jedem Kind die Rückführung in die 
Großfamilie, zumeist nach ca. 3 Jahren, so die Vorgabe 
der Regierung. Die Kinder werden auch anschließend 
weiter von SALEM-Uganda betreut.

Besonders wirkungsvoll können Sie die SALEM-Arbeit unter-
stützen, indem Sie eine Projekt-Patenschaft übernehmen. 
Dadurch kann SALEM die Kinder und Jugendlichen langfris-
tig und professionell betreuen. Sie kommt nicht nur Einzel-
nen, sondern allen Bewohnern des Kinderheims zugute. Es 
entstehen weniger Verwaltungskosten und eine eventuelle 
Besserstellung von Kindern mit Paten gegenüber anderen 
wird vermieden.

Es gibt aber auch die Möglichkeit einer persönlichen Pa-
tenschaft. Diese beinhaltet gelegentliche zusätzliche In-
formationen, wie z.B. aktuelle Bilder und Zeugnisse, durch 
die Sie am Leben Ihres Schützlings teilhaben. Leider sind 
die Grundschulen in der unmittelbaren Umgebung des 
Kinderdorfes stark frequentiert und bieten den Kindern 
kaum Chancen auf weiterführende Bildung. Deshalb ge-
hen die SALEM-Kinder nach Möglichkeit auf eine private 
Schule in Nakaloke, für die allerdings monatliche Schul-
gebühren anfallen. Durch Ihre Patenschaft tragen Sie dazu 
bei, diese Kosten zu stemmen. Sie können auch Teilpaten-
schaften übernehmen und Ihr Patenkind zusammen mit 
anderen unterstützen.

Hier schildern wir die Schicksale einiger Kinder aus dem 
Kinderheim. Wir unterstützen sie auf ihrem weiteren Weg 
in eine bessere und selbstbestimmte Zukunft.

Seine Mutter ist unmittelbar nach seiner 
Geburt verstorben. Der Vater konnte es sich 

nicht leisten, sich um ihn zu kümmern, daher wurde er im 
Kinderheim aufgenommen. Derek hat acht Geschwister, der 
Vater verrichtet körperliche Arbeiten, um seinen Lebens-
unterhalt zu bestreiten und die Kinder zu unterstützen, die 
zur Schule gehen.

Er wurde im Kinderheim von SALEM-Ugan-
da aufgenommen, nachdem er von einer 

alten Frau auf der Straße vor einer Kirche entdeckt worden 
war. Da ihn niemand vermisste, brachte man ihn auf die 
Polizeistation im Armenviertel von Mbale. Die Polizei tat 
ihr Bestes, um die Eltern des Kindes zu finden, aber ohne 
Erfolg. Die Frau, die ihn gefunden und bei sich aufgenom-
men hatte, gab ihm seinen Namen. 

Ihre  Mutter ist bei der Geburt verstorben. 
Sie hat vier Geschwister, der nächste An-

gehörige ist der Großvater mütterlicherseits. Sie ist fröhlich 
und ausgeglichen und wir möchten die Bindung zwischen 
ihr und ihrer Familie festigen und sie bestmöglich auf eine 
zukünftige Wiedereingliederung zuhause vorbereiten.

* Namen wurden von uns zum Schutz der Kinder geändert

Derek*

Johnny*

Sarah*


